
DIE NEUE
FRÜHJAHR-/
 SOMMER-

KOLLEKTION 
IST DA!

E I N M A L I G  V E R L Ä N G E R T  B I S  S A M S TA G  1 6 .  M A I

WIEDERERÖFFNUNGSWIEDERERÖFFNUNGSBONUSBONUS
EINMALIG VERLÄNGERT – NUR GEGEN ABGABE DIESES COUPONS!
Aus gegebenem Anlass verlängern wir für unsere Stammkunden und einmalig auch für 
alle, die Stammkunde werden wollen, unsere Aktion „Jahresbonus 2020“ – Sie erhalten 
von uns diesen Coupon, den Sie bis Samstag, 16. Mai 2020 in unseren Häusern einlösen 
können. Entdecken Sie jetzt die neue Frühjahr-/Sommer-Kollektion!

*Einzulösen ab einem Einkaufswert von 69,90 €, nur ein Coupon pro Einkauf. Gilt nur in Verbindung mit Ihrer  
   Kundenkarte oder einem ausgefüllten Kundenkartenantrag (an der Kasse erhältlich) auf das komplette Schuh- und 

   Taschensortiment, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig in unseren Häusern in Oberbeisheim, 
   Frankenberg und Göttingen-Rosdorf. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

10,- €*

WIR HALTEN SIE AUCH ONLINE
IMMER AUF DE M L AUFENDEN: 
FOLGEN SIE UNS AUF FACEBOOK & 
INSTAGRAM UND ABONNIEREN SIE 
UNSEREN NEWSLETTER.

G E R A D E  J E T Z T :

REGIONAL  E INKAUFEN

& DEN HANDEL STÄRKEN

HELFEN SIE MIT!

Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder
Göttingen-Rosdorf

w w w . h e i n m u e l l e r . c o m

 Knüllwald - Oberbeisheim, Am Bornrain 3 Mo-Mi 10.00 - 18.30 Uhr Do-Fr 10.00 - 20.00 Uhr Sa 10-17 Uhr
 Frankenberg / Eder, Neustädter Str. 39 Mo-Mi 9.30 - 18.30 Uhr Do-Fr 9.30 - 20.00 Uhr Sa 9.30-17 Uhr
 Göttingen - Rosdorf, Am Flüthedamm 2 Mo-Fr 9.30 - 19.00 Uhr Sa 9.30 - 17.00 Uhr
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Ausweichmanöver:
Frau verliert Kontrolle
Sontra – Weil eine Frau nach
eigenen Angaben einem Tier
ausgewichen ist, verlor sie
am Montagnachmittag auf
der B27 die Kontrolle über ihr
Fahrzeug. Der Unfall ereigne-
te sich auf der Bundesstraße
B 27 zwischen Sontra-Süd
und Gasthaus Sommermann
gegen 15.05 Uhr. Die Auto-
fahrerin kam von der Straße
ab und kollidierte mit
Leitpfosten und Leitplanke.
Am Fahrzeug der Frau ent-
stand 2500 Euro Schaden. Sie
selbst blieb unverletzt. ts

BLAULICHT

Eine Stunde Ausgang in Frankreich
gen. In Courçon sei die Aus-
gangssperre zu ertragen,
man könne das Haus verlas-
sen und in den Garten gehen,
sei schnell in der Natur. Ende
Mai wäre eine Delegation
nach Meinhard gereist, um
15 Jahre Städtepartnerschaft
zu feiern und den Place de
Courçon einzuweihen, der an
der Weinberghalle in Frieda
gestaltet wird. Das wurde auf
2021 verschoben..Wehretal: Es bestehen zu
den vier Partnergemeinden
Bellou-en-Houlme, La Cou-
lonche, Saires la Verrerie und
La Ferriere aux Etangs in der
Normandie Beziehungen.
Frank Planner, Betreuer der
Freundschaft, berichtet: In
den Gemeinden gibt es bis-
lang keine Corona-Fälle. „Un-
sere Partnergemeinden sind
in einer ländlichen Region,
wo die meisten Häuser mit
Gärten haben. Dort lassen
sich die Ausgangsbeschrän-
kungen ertragen“, sagt Plan-
ner. In der Normandie, die
sehr touristisch ist, hat man
festgestellt, dass viele Pariser
unerlaubterweise in ihre
Zweitwohnsitze gezogen
sind. Nun gibt es in der Bevöl-
kerung die Sorge, dass die
Krankenhaus-Kapazitäten
nicht ausreichen würden. Ab-
gesagt werden mussten ein
geplanter Schüleraustausch
und eine Fahrt in die Nor-
mandie im Sommer.

»  ARTIKEL UNTEN

aus Villeneuve wurde abge-
sagt..Meinhard: Es besteht eine
Partnerschaft mit der Ge-
meinde Courçon d’Aunis an
der Westküste. Auf Kreisebe-
ne sind dort 82 Personen im
Krankenhaus, 27 Menschen
gestorben (Stand 15. April),
berichtet Bernadette Tancre-
di, Präsidentin des Städte-
partnerschaftsvereins. In
Courçon ist mittwochs nach
wie vor Markttag mit Metz-
gern, Fisch-, Obst- und Gemü-
sehändlern. Die Einwohner
hielten sich an die Regeln, te-
lefonierten mit ihren Freun-
den und Familienangehöri-

zende des Partnerschaftsver-
eins, Nicole von Oettingen,
berichtet: „In Villeneuve hat
man das Glück wie in Alten-
burschla, dass die meisten Fa-
milien in einem Haus mit
Grundstück wohnen und
nicht in einem Mehrfamilien-
haus ohne Balkon.“ Es gibt ei-
nen Lebensmittelladen, eine
Pizzeria, einen Kiosk und
auch der Fischhändler
kommt regelmäßig. Es gibt
auch in Villeneuve zahlreiche
Hilfsangebote für ältere und
kranke Menschen. Bislang
sind zwei Personen mit dem
Coronavirus infiziert. Der für
Pfingsten geplante Besuch

mittelpakete. Wie das Open
Flair wurde auch das in Car-
haix ansässige Musikfestival
Vieilles Charrues abgesagt.
Dort wären Lenny Kravitz,
James Blunt und Céline Dion
aufgetreten. Insgesamt res-
pektierten die Einwohner die
Einschränkungen. Schwierig
würde es in den Seniorenhei-
men werden, viele hätten kei-
nen richtigen Kontakt mehr
zu ihren Familien..Wanfried: Wanfried hat
Partnerschaften mit der Stadt
Plouescat (Bretagne) und Al-
tenburschla mit der Gemein-
de Villeneuve--les-Sablon,
nördlich von Paris. Die Vorsit-

VON MAURICE MORTH

Frankreich – Viele Kommunen
des Werra-Meißner-Kreises
pflegen Partnerschaften mit
Städten und Gemeinden im
Ausland. Wie gehen die Men-
schen mit der Corona-Pande-
mie um? Ein Überblick:

In Frankreich gehen die Be-
schränkungen weiter als in
Deutschland. Seit März gibt
es eine Ausgangssperre. Nur
in besonderen Fällen ist das
Verlassen der Wohnung er-
laubt: Arztbesuche, Arbeits-
weg, Einkäufe, der Besuch
Hilfsbedürftiger. Spazieren
gehen ist täglich erlaubt, aber
nur eine Stunde, im Umkreis
von einem Kilometer um den
Wohnort und nur mit Men-
schen aus dem eigenen Haus-
halt. Sport ist alleine erlaubt,
Fahrradfahren nur für den
Arbeitsweg gestattet. Jeder
Ausgang muss dokumentiert
werden. Geschlossen sind
Schulen, Restaurants, Ver-
waltungen und Kaufhäuser.
Weiterhin geöffnet haben Su-
permärkte und Apotheken..Waldkappel: Die Stadt
pflegt eine Beziehung zur Ge-
meinde Carhaix-Plouguer in
der Bretagne. Bislang gibt es
einige Infizierte, aber keine
Todesfälle, berichtet Wald-
kappels Bürgermeister Rei-
ner Adam. Den Samstags-
markt gibt es für Lebensmit-
tel noch, Wohltätigkeitsorga-
nisationen verteilen Lebens-

Frankreich: Eine Pariserin geht an einem Plakat vorbei, auf dem Menschen mit system-
relevanten Berufen mit dem Wort „Merci“ gedankt wird. FOTO: AURELIEN MORISSARD/DPA

Gastronomen leiden in Gánt
Ungarn: Besuch der Wehretaler Partnergemeinde verschoben

nun allerdings zu Hause, weil
die Betriebe schließen muss-
ten.

Die Menschen hofften auf
eine Verbesserung der Situa-
tion und auf Erleichterungen
im gemeinsamen Umgang.
Sie hätten im Hinblick auf die
Gesundheitsgefahr aber Ver-
ständnis. Den für den Juli ge-
planten Besuch in Gánt hat
die Gemeinde Wehretal auf
2021 verschoben. mmo

in Ungarn müssten die Gas-
tronomen einen wirtschaftli-
chen Schaden verkraften.
Der Staat bezuschusse die be-
schäftigungslosen Gastrono-
miemitarbeiter und entlaste
Arbeitgeber bei der Abgabe
der Lohnnebenkosten.

Zur Zeit gebe es in Gánt
noch keinen Corona-Fall, die
Menschen hielten sich an die
Kontakt-Einschränkungen.
Viele Arbeitnehmer seien

Gánt – Wehretal unterhält
seit 2006 offiziell eine Part-
nerschaft zur ungarischen
Gemeinde Gánt – westlich
von Budapest. Spartenleiter
der Freundschaft Jürgen Beck
berichtet aus einem Ge-
spräch mit einem örtlichen
Gastwirt: Die Situation sei
ähnlich wie in Deutschland.
Alle Gaststätten geschlossen,
Essen dürfe aber ausgeliefert
und abgeholt werden. Auch

Hafen war geschlossen
Österreich: Lockerung in Schörfling

len, Universitäten, Kirchen,
Restaurants und Hotels.

In Schörfling musste auch
die Hafenanlage zum Atter-
see bis vor Kurzem geschlos-
sen bleiben. Allgemein be-
ginnt das Land langsam, die
Corona-Beschränkungen zu
lockern. Auf die Vorschriften
reagierten die Bürger laut
Gründl positiv, hielten sich
zum Großteil daran. Positiv
auch: die Hilfe für Ältere. mmo

Schörfling – Wanfried pflegt
seit 1987 eine Partnerschaft
mit der österreichischen
Marktgemeinde Schörfling
am Attersee – östlich von
Salzburg. Laut Bürgermeister
Gerhard Gründl sind bislang
drei Personen mit dem Coro-
navirus infiziert, eine davon
bereits genesen (Stand 16.
April). Auch in Österreich
gilt: Abstand zueinander hal-
ten. Geschlossen sind Schu-

82-Jähriger baut
in Viertelstunde
zwei Unfälle
Eschwege – Ein 82 Jahre alter
Mann hat am Montagmorgen
in Eschwege zwei Unfälle in-
nerhalb von einer Viertel-
stunde verursacht. Die Polizei
ermittelt jetzt unter anderem
wegen Unfallflucht.

Beamte der Polizei in
Eschwege wurden gegen
10.50 Uhr zunächst zu einer
Verkehrsunfallflucht geru-
fen. Ein bis dato unbekannter
Autofahrer in Eschwege war
von der Reichensächser Stra-
ße nach rechts in die Straße
An den Anlagen abgebogen
und dabei von der Fahrbahn
abgekommen. Dadurch hatte
der Autofahrer auf dem Geh-
weg ein Metallgeländer be-
schädigt. Der Vorfall wurde
von einem Zeugen beobach-
tet. Der Fahrer verließ jedoch
die Unfallstelle.

Gegen 11 Uhr – so die Er-
mittlungen – verursachte der
gleiche Mann einen weiteren
Unfall. Er befuhr den Meiß-
nerring in Eschwege in Rich-
tung Südring. In Höhe Kasta-
nienweg streifte der Mann
mit seinem Auto eine Ver-
kehrsinsel. „Durch die Kollisi-
on wurde an dem Auto des
Mannes das linke Vorderrad
abgerissen, wodurch mehre-
re Liter Betriebsstoffe auf die
Fahrbahn ausliefen“, teilt die
Polizei mit. Schaden: 3000
Euro am Auto, 600 Euro an
der Verkehrsinsel, 300 Euro
am Metallgeländer. ts

CORONAVIRUS So ist die Lage in den Partnergemeinden der Kreiskommunen


